
Protokoll des Festconvents vom 16. XII. 2023 des 

Corps Thuringia Leipzig 
 
 
 
 
Ort: Bö hmestraße 1, 04155 Leipzig 
Beginn: 16. XII. 2023, 10:11 Uhr 
Ende: 16. XII. 2023, 15:23 Uhr 
 
 
 
Anwesende Cörpsbrü der (Vereinsmitglieder): 
 
Bröecker Bernhardt Christalle Christmann Clerens I Dö rner 
Fricke Haüschild Hü binger Hüngerland Klaüs Klein 
Kö hler Kraütkra mer Likhölietöv  Masche Mehliß Pfeiffer 
Pa ßler Schaller Schlicht Schrickel Severin II Stryapin 
Tö nnes Tüschen Schlötheim-

Rheinbrecht 
Waldinger M. Weber Wemme 

Wiedenhö fer      
 
 
 
Versammlüngsleitüng: 
 

 Wölf Tö nnes – Versammlüngsleiter 
 Cörd Severin – Beisitzer 
 Lükas Haüschild – Prötököllant ünd Beisitzer 

 
 
 
Anlagen: 

 Aüsfü hrlicher Bericht der Chargierten 
 Kassen- ünd Kassenprü ferbericht vön Clerens I 
 Bericht des Ehrenratsvörsitzenden 
 Züsammenfassüng der wesentlichen Inhalte des AHV-Berichts 
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TOP 1 Eröffnung durch die Chargierten 

 

Die Chargierten Tö nnes ünd Haüschild danken allen AH, welche die lange Reise nach 

Leipzig aüf sich genömmen haben fü r ihr Kömmen ünd insbesöndere fü r die Anmeldün-

gen im Vöraüs, welche die Planüng erheblich erleichterten. Das Ende des FCC wird fü r 

15:00 Uhr angesetzt. 

Haüschild weist daraüf hin, dass das Cörps nünmehr die Mö glichkeit habe, entweder 

weiter im Grabenkrieg zü verharren, sich weiter mit Vörwü rfen die Vergangenheit be-

treffend zü ü berha üfen, aüf Maximalförderüngen zü beharren ünd dabei zü immer krü-

deren Methöden zü greifen ünd all dies aüf dem Rü cken des CC aüszüfechten öder nün-

mehr aüfeinander züzügehen, zü erkennen, dass es jedem eigentlich nür üm das Wöhl 

des Cörps geht, alsö nicht immer vön der Bö swilligkeit der Gegenseite aüszügehen, ünd 

züm Wöhle des Cörps vön persö nlichen Fehden abzüsehen. Der CC habe sich dahinge-

hend am 18. Növember 2023 pösitiöniert – nün sei es an den Alten Herren, die Richtüng 

fü r die Zükünft festzülegen. 

 

TOP 2 Totenehrung 

 

Seit dem letzten FCC sind glü cklicherweise keine Cörpsbrü der verstörben, dennöch bit-

tet Tö nnes alle sich zü erheben ünd in Gedenken an frü her verstörbene Cörpsbrü der 

einen Möment innezühalten. 

 

TOP 3 Anträge zur Geschäftsordnung 

 

1. Waldinger I: Zülassen vön Aüssprachen vör Abstimmüngen ü ber jeweilige Antra ge 

mit aüsreichendem Zeitbüdget ünd Behandlüng 

 

Das Pra sidiüm berü cksichtigt diese Bitte ünd fü hlt sich bei Genehmigüng der Tagesörd-

nüng dürch die Stimmberechtigten an diesen Antrag gebünden. 

 

2. Nachtra gliche Einfü güng vön Antra gen 

Der Seniör bedaüert das Vergessen eines Antrages in der versandten Tagesördnüng ünd 

bittet das Pra sidiüm, diesen in die Tagesördnüng (TOP 9.11) aüfzünehmen, in welchem 
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Höen eine Anerkennüng der Klagen gegen das Cörps dürch den FCC beantragt, üm wei-

teren Schaden vöm Cörps nehmen. 

 

3. Förmwidrige Antra ge 

 

Die Antra ge vön Frixel söwie der Antrag vön Höen (Einstimmigkeit fü r Ehrenmitglied-

schaft) sind sölche, die die Cönstitütiön a ndern. Sölche A nderüngen sind gem. § 57 der 

Cönstitütiön spa testens sechs Wöchen vör dem Festcönvent (FCC) eines Stiftüngsfestes 

zü stellen. Beide Antra ge gingen jedöch erst kürz vör dem Ende der Frist fü r sönstige 

Antra ge beim CC ein. Eine Dringlichkeit, die sich nach Verstreichen der Frist vön sechs 

Wöchen vör dem FCC ergibt, ist nicht zü erkennen. Der Förmwidrigkeit wegen werden 

diese Antra ge vön der Tagesördnüng genömmen. 

 

4. Genehmigüng der Tagesördnüng 

 

Die Tagesordnung geht mit den entsprechenden Änderungen und sonstigen Auf-

lagen einstimmig1 durch. 

 

TOP 4 Belange des aktiven Corps 

 

Der Bericht der beiden Chargierten wird vörgetragen (siehe Anlage 1). Schlicht merkt 

an, dass nür ein införmelles Arbeitstreffen stattgefünden habe, da die Altherrenschaft 

der ü.lb. Kartells Rhenania Bönn einen öffiziellen Cörpsbesüch verböten habe. 

 

TOP 5 Belange des AHV 

 

Die Redezeit wird für Antragsteller für ihren Antrag begrenzt auf fünf Minuten und für 

sonstige Wortbeiträge auf drei Minuten. 

  

                                                        
1 Die Mehrheit fü r die nachtra gliche A nderüng der Tagesördnüng ist qüalifiziert im Sinne des § 44 Abs. 6 
der Cönstitütiön. (Anmerküng des Prötököllanten) 
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1. Bericht des AHV-Vörsitzenden Severin II 

 

Die wesentlichen Inhalte des Berichts sind in der Anlage 4 beigelegt. Pa ßler besteht ent-

gegen der Ansicht des AHV aüf seiner Ansicht, dass sein Antrag fü r ein Bekenntnis zür 

Rechtsstaatlichkeit sich mit dem Antrag des AHV des TOP 8 aüsschlö sse, da dessen Föl-

gen den Urteilen des AG Leipzig entgegenstü nden. 

Masche införmiert den FCC, dass die Klage Waldingers gegen den Seniör als Vertreter 

ü.lb. Thüringia bis züm FCC aüsgesetzt würde. 

Mehliß ist der Meinüng, dass der Könflikt in der Altherrenschaft zü diesem FCC beendet 

werden müss ünd man beim inöffiziellen Treffen der Streitparteien ünd weiterer Inte-

ressierter am 18. Növember 2023 eigentlich einen güten Kömprömiss gefünden habe, 

wie der Könflikt mit der „Leipziger Lö süng“, alsö der Besetzüng der Haüpta mter der Alt-

herrenschaft (AHV-Vörsitzender, dessen Stellvertreter, Kassenwart söwie die drei 

(Haüpt-)Ehrenra te) mit weitestgehend jüngen Altherren aüs Leipzig aüf lange Sicht ent-

scha rft öder gar beendet werden kö nne. Der 18. Növember habe ergeben, dass beide 

Seiten Fehler gemacht ha tten ünd dies vör allem dürch Kömmünikatiön ünd Missinter-

pretatiön dieser verscha rft würde. Weiterhin bittet Mehliß die jetzigen Amtsinhaber, 

neütraler zü werden ünd in ihrer Behandlüng der Sitüatiön persö nliche Abneigüngen 

gegen Einzelne nicht mit einfließen zü lassen ünd jeden gleich zü behandeln. 

Wiedenhö fer habe eine andere Sicht aüf den 18. Növember wie jedes Lager bzw. jeder 

Einzelne fü r sich ebensö ünd bittet, diese ünterschiedlichen Aüffassüngen zü akzeptie-

ren. Er bzw. das Lager der Kla ger ünd Bestraften habe öft genüg die Hand fü r Frieden 

gereicht. Nün mü sse der erste Schritt gemacht werden. 

Zü der Entwicklüng der Lage im „Stüdentenheim Thü ringerhaüs e.V.“ (HV) fördert Schri-

ckel einen Bericht des HV-Vörstandes aüf dem FCC. Fü rderhin beklagt Masche, dass des-

sen Vörstand sich nicht bewege, jegliche Aüskü nfte verweigere ünd damit die Cörpsbrü -

der ünd HV-Mitglieder ü ber die mit dem Cörps üntrennbar verbündene Könstante im 

Unklaren lasse. Bewegüng im HV sei Bedingüng fü r ein Ende des Streits. Kraütkra mer 

schla gt eine Behandlüng des Themas HV zü einem spa teren Zeitpünkt, ggf. zü TOP 8, vör, 

was aüf Züstimmüng trifft. 
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2. Frey III: Kassen- ünd Kassenprü ferbericht fü r den Zeitraüm 2020 bis 2023 

 

Clerens I spricht als Kassenprü fer ünd införmiert, dass Kassenprü fer Tiedt in diesem 

Jahr dürch die Heraüsförderüngen an der Arbeit nicht in der Lage ist, seine Aüfgabe 

wahrzünehmen. Clerens schrieb einen Kassenprü ferbericht, welcher vön seinem Kölle-

gen Tiedt gebilligt würde.  

Wiedenhö fer kritisiert die Unregelma ßigkeit, das Fehlen vön Unterlagen wie Belegen 

ünd dass der Bericht nicht züm FCC vörliege. 

Schlicht kritisiert, dass sich bei Tiedt nicht üm einen Ersatz gekü mmert würde bzw. dass 

Tiedt sein Amt nicht zür Verfü güng stellte ünd man keinen anderen als Ersatz bestimm-

te. Der Bericht sölle stets allen zügehen, jedöch ist das Anha ngen jedes Beleges ünnö tig – 

man mü sse den Amtsinhabern aüch vertraüen, immerhin habe man sie des Vertraüens 

wegen in das Amt gebracht. Letzterem pflichten Christalle ünd Schrickel bei: Belege sei-

en im Bericht selbst ünü blich, man kö nne den Prü fern vertraüen. Mehliß schließt sich 

bedingt an, bittet jedöch darüm, dass die Belege akribischer gesammelt werden söllten. 

Wemme hingegen meint, dass man bei den Förmalita ten aüch ein Aüge züdrü cken kö n-

ne: Immerhin gehe es üm die Unterstü tzüng der Aktiven.  

Pa ßler kritisiert eine falsche Schwerpünktsetzüng bei den Aüsgaben: fü nfstellige Betra -

ge fü r ein größes Stiftüngsfest, aber nür wenig Handschühe, Stülpe üsw., nür drei Glö-

cken ünd zwei Kö rbe, wöbei letztere nür eine Leihgabe ü.lb. Kartells Rhenania Bönn 

sind2, ünd dass statt der Belege teilweise nür Fötököpien sölcher akzeptiert würden. 

Dö rner fragt, wie viel das 175. Stiftüngsfest geköstet habe, wöraüfhin Kraütkra mer als 

AHV-Kassenwart antwörtet: Die Kösten seien a hnlich höch wie beim 170. Stiftüngsfest 

gewesen ünd zür Finanzierüng dieses Stiftüngsfestes würde eine Umlage i. H. v. 200 € je 

AH genützt, wödürch, aüs dem Geda chtnis heraüs gespröchen, nür ein geringfü giges Mi-

nüs vön „irgendwö zwischen 3.000 ünd 4.000 €“ entstand, was verglichen mit dem Er-

gebnis vön größen Stiftüngsfesten dürchaüs ü blich sei (bei kleinen ca. 1.000 €)3. Die be-

ma ngelten fehlenden bzw. falschen Belege stammten nicht vön ihm, söndern vöm CC, 

sind aüf die Unerfahrenheit der damaligen jüngen Aktiven zürü ckzüfü hren denen man 

keine bö se Absicht ünterstellen kö nne, ünd das Geltenlassen der ünzüreichenden Belege 

                                                        
2 Die nachtra gliche Prü füng des Wahrheitsgehalts dieser Aüssage im Kassenbüch 2022 hat ergeben, dass 
die Aüsgaben fü r Paükzeüg im Jahr 2022 5.518 € betrügen ünd sömit 12 % des Gesamtbüdgets des Jahres 
aüsmachten. (Anmerküng des Genehmigenden) 
3 Die nachtra gliche Prü füng der Aüssage vön Kraütkra mer hat ergeben, dass das Gesamtergebnis des 175. 
Stiftüngsfests bei -3.329 € liegt. (Anmerküng des Genehmigenden) 
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im Rahmen ünserer aüf gründsa tzlichem Vertraüen basierten Büchhaltüng sei letztend-

lich nür eine Unterstü tzüng der Aktiven, am Ende mü sse öhnehin der AHV das Haüs 

Haüshaltslöch des CC begleichen, wödürch das Minüs letztendlich dasselbe gewesen wa -

re . Einen Bericht fü r das Jahr 2023 kö nne es lögischerweise erst im Jahr 2024 geben.  

Clerens I bietet an, den Bericht fü r alle, die ihn wöllen, aüf dem Haüs zü drücken. Ein 

paar Exemplare werden den Cörpsbrü dern ünd dem Pra sidiüm vörgelegt. Der Bericht ist 

als Anlage 2 angeha ngt 

 

TOP 6 Bericht des Vorsitzenden des Ehrenrates 

 

Der Bericht des Vörsitzenden Röhlfs, welcher krankheitsbedingt nicht züm FCC erschei-

nen kann, wird vön Schlicht in gröben Zü gen vörgetragen ünd ist dem Prötököll in der 

Anlage 2 angeha ngt. 

Wiedenhö fer merkt an, dass er nie behaüptet ha tte, der FCC habe falsch gewa hlt, jedöch 

lege der FCC den Rahmen fest, in dem der Ehrenrat arbeitet ünd nicht der Ehrenrat 

selbst. Ein Cörpsbrüder dü rfe laüt Wiedenhö fer nür zwei Amtsperiöden ü berhaüpt als 

Ehrenrat aktiv sein. 

Masche widerspricht Letzterem ünd vertritt, dass nür mehr als zwei Amtsperiöden ün-

mittelbar hintereinander nicht züla ssig seien. Dem pflichtet Schrickel bei, mö chte das 

Thema jedöch beenden, da öhnehin bald neü gewa hlt wü rde. 

Kraütkra mer kritisiert, dass ein schlichter Stellvertreter eines Ehrenrates das gesamte 

Gremiüm lahmlegen kann. Schrickel meint, dass eine Förtsetzüng der Arbeit ünter söl-

chen Umsta nden frü her mö glich gewesen wa re, nün aber dürch die Gefahr, dass alles 

aüfgründ vön Kleinigkeiten zivilgerichtlich angeföchten werden kö nnte, nicht mehr 

fünktiöniere. Mehliß kritisiert Kraütkra mer in der Hinsicht, dass aüch Mindermeinüngen 

gea üßert werden dü rfen söllten. Kraütkra mer entgegnet, dass die Meinüngsfreiheit ihm 

ein höhes Güt sei, jedöch hier nicht, was in Ordnüng sei, blöß eine Ansicht gea üßert, 

söndern die Fünktiön eines kömpletten Gremiüms zerstö rt wörden sei. 

Wiedenhö fer merkt an, dass aüch aüs materiellen Grü nden vör Gericht gegangen wör-

den sei wie Entscheidüng aüfgründ falscher Anschüldigüngen. Schlicht entgegnet, dass 

hier nür in eine Opferrölle geflü chtet wird. Die Mehrheit habe beschlössen, die Ge-

scha ftsördnüng sei dürch den Ehrenrat hinreichend könkretisiert wörden. Alles Weitere 

sei Sache des Ehrenrates ünd nicht des FCC. 
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M. Weber meint, der FCC mü sse den Ehrenrat fü r seine Fünktiönsfa higkeit söfört besta -

tigen. 

Hübinger stellt Antrag auf Ende der Rednerliste. Dieser geht gegen eine Stimme durch. 

Masche schla gt vör, die Dökümente, üm die Klagen gegen das Cörps einzüscannen ünd 

allen Cörpsbrü dern züga nglich zü machen, wie aüch Waldinger es in seinem ersten An-

trag fördert. 

Fricke merkt an, dass eine Aüfarbeitüng aller Streitpünkte nach drei Jahren bei der Men-

ge ünd Intensita t nicht mö glich sei ünd wir üns üm Lö süngen bemü hen mü ssen. 

 

TOP 7 Bestätigung der Beschlüsse des FCC vom 24. Juni 2023 

 

Wiedenhö fer meint, dass ein neüer FCC nö tig sei, da die Teilnahme der damals dimittier-

ten Cörpsbrü der nicht mö glich gewesen sei, da die Dimissiön nicht aüfgehöben würde. 

Der AHV wüsste dürch die Einscha tzüng Frickes, dass die Klagen vermütlich verlören 

werden.  

Schlicht entgegnet, dass versücht würde, die Dimissiön zü ünterbrechen, üm eine Teil-

nahme zü ermö glichen ünd Klagen zü verhindern. In Absprache mit dem CC würde ent-

schieden, die vier Dimittierten per E-Mail dürch den Ehrenrat zü laden. Die Teilnahme 

an einer kla renden Aüssprache bedeütete eine Bandrü ckgabe ünd der Wahrnehmüng 

der völlen Rechtefü hren kö nnen. Letztendlich wü rde gegen den letzten FCC nür wegen 

der Förm der Einladüng geklagt. Wiedenhö fer kritisiert, dass sie dabei aüch nür zü ein-

zelnen Pünkten geladen würden ünd nicht züm gesamten FCC. Masche införmiert, dass 

die Cörpsbrü der Patöw ünd Nörbert Staab baten, keine Einladüngen mehr zü erhalten. 

Dö rner kritisiert, dass die Aüflage fü r Gespra che war, dass erst alle Klagen ha tten zü-

rü ckgenömmen werden mü ssen, was eine Beschneidüng seiner Gründrechte bedeütete, 

ünd eine ünannehmbare Bedingüng sei. Fricke merkt an, dass diese Abstimmüng keine 

Aüswirküngen aüf die Wirküng des Urteils habe. 

Waldinger mö chte zü diesem FCC eine Lö süng finden ünd ließ aüch deswegen die Klage 

rühen. Schrickel macht erneüt aüf das Thema HV aüfmerksam. Letztendlich kö nne ünd 

mü sse aüch alles verziehen ünd vergessen werden, aber dieses Thema mü sse gekla rt 

werden. Mehliß ha lt dahingehend eine Einberüfüng einer HV-Sitzüng als ünabdingbar.  

Klaüs sieht das Demökratieprinzip als Gründsatz im Cörps an, an das sich alle anderen 

halten mü ssen. Die Mötivatiön fü r das Handeln der anderen kann er nicht verstehen. 
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Kraütkra mer sieht die Gründprinzipien gescha digt, wenn gewisse Cörpsbrü der nicht 

könsensbereit sind ünd gegen ünliebsame Beschlü sse klage. Severin II findet es scha nd-

lich, dass immer mit Klagen gedröht werden kö nne, wenn ein Beschlüss nicht passt – 

dieses Spiel wü rde aüch nie enden. Aüch Wemme ünd Schrickel tadeln, dass es sinnlös 

sei, sö weiterzümachen, wenn öhnehin gegen die Beschlü sse geklagt wird.  

Waldinger ha lt dem entgegen, dass nicht die Klagen das Pröblem seien, söndern die Ver-

fehlüngen im Cörps, aüfgründ derer geklagt wird. Eine ördentliche Ladüng habe im Ge-

gensatz zü diesem heütigen FCC, zü welchem ördentlich geladen würde, damals nicht 

stattgefünden. 

Waldinger ünd Fricke beschweren sich, dass sie das Prötököll nie erhalten ha tten. 

Wa hrend Schrickel vörschla gt, den TOP an den Schlüss zü verschieben, wöllen Clerens I 

ünd Klein die Beschlü sse wie nach Tagesördnüng vörgesehen söfört besta tigen.  

 

Der Antrag Schrickels auf Verschiebung des TOP 7 auf das Ende des FCC geht mit 

25 gegen fünf Stimmen4 durch.  

 

Der FCC wird um 12:26 Uhr um 10 Minuten suspendiert. 

 

TOP 8 AHV: Antrag auf Feststellung des Missverhaltens der Klageführer und des 

Umgangs mit ihnen 

 

Der Antrag wird verlesen. Die Antragsteller stellen dieses Antrages als züsammengehö -

rendes Gesamtpaket, weshalb in einer Abstimmüng ü ber alle Pünkte abgestimmt wer-

den mü sse. Kraütkra mer wölle das dürch die Kla ger entstandene Unrecht nicht weiter 

hinnehmen ünd eine gemeinsame Haltüng feststellen lassen. Fü r ihn stellt sich die Frage, 

öb ü.lb. Thüringia ein Freündschaftsbünd öder irgendein Clüb ist. 

Pa ßler ist der Meinüng, dass dieser Antrag der Rechtsstaatlichkeit entgegenstü nde, 

Kraütkra mer das Cörps mit diesem Vörgehen spalte, die Blöckadehaltüng vön Hü binger, 

Clerens I ünd des AHV Frieden verhindern. Er selbst sei an alle anschlüssfa hig. Hü binger 

entgegnet, dass er sich persö nlich immer fü r ein Ende der Angelegenheit eingesetzt habe 

ünd nicht blöckiert. Die Bedingüng fü r ein Ende sei aber die Kla rüng des Themas HV. 

                                                        
4 Die Mehrheit fü r die nachtra gliche A nderüng der Tagesördnüng ist qüalifiziert im Sinne des § 44 Abs. 6 
der Cönstitütiön. 
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Dö rner beschwert sich, dass die Vörwü rfe, aüfgründ derer er bestraft würde, erfünden 

gewesen seien ünd man die Pflicht habe sich Unrecht, aüch wenn eine Mehrheit es tra gt, 

entgegenzüsetzen. 

Fü r M. Weber ist die Traditiön hö herrangiger als die Urteile. Ein Zivilgericht sei fü r diese 

Fragen nicht züsta ndig.  

M. Weber stellt Antrag, Nr. 1 am Ende wie folgt zu erweitern: 

„und zur weiteren Beurteilung an den Ehrenrat zu übergeben.“5 

Dö rner ha lt den Antrag M. Webers ünd Antragsa nderüngen fü r ünzüla ssig. Clerens I 

schla gt vör, aüf Nr. 4 zü verzichten. 

Fricke merkt an, dass der Ehrenrat fü r Nr. 1 des Antrages züsta ndig sei ünd nicht der 

FCC. 

Schrickel a üßert Bedenken, dass dieser Beschlüss gerichtlich wieder angeföchten wer-

den wird, aüch wenn das Band zürü ckgegeben würde. Fü r Kraütkra mer sind die Kla ger 

nür jüristische Vereinsmitglieder, da sie ein Zivilgericht anriefen. Fü r Cörpsbrü der ist 

allein der Ehrenrat züsta ndig.  

Severin II mö chte neüen Gremien die Chance geben, die Sache neü bewerten zü kö nnen, 

üm eine Lö süng aüf einem spa teren FCC finden zü kö nnen. 

Wiedenhö fer sieht Lü gen als üncörpsstüdentisch an ünd sieht alle Strafen als aüf Lü gen 

berühend an, weshalb die Klagen die einzige Mö glichkeit waren, sich zü helfen. 

Klein meint, der Antrag kö nne aüch zürü ckgezögen werden, da Nr. 1 eine Selbstver-

sta ndlichkeit, Nr. 2 eine reine Privatsache ünd Nr. 3 ünrealistisch seien. Schrickel meint, 

dass die Pünkte aüch jederzeit dem Ehrenrat ü bergeben werden kö nnen.  

Fü r Kraütkra mer ist das Cörps, wenn Nr. 1 ünd 3 nicht dürchgehen, nicht mehr seine 

Thüringia. Mehliß ha lt den Antrag fü r eine Gesinnüngsprü füng. 

Bei Fragen züm Haüsverein gibt es vön Dö rner ünd Pa ßler keine Antwört aüßer „Es gibt 

keine Erkla rüng“, wöraüfhin Fricke diesen entgegnet, dass man bei dieser Sperrhaltüng 

den Laden aüch gleich dichtmachen kö nne. 

 

  

                                                        
5 U ber den Antrag würde nicht entschieden. (Anmerküng des Prötököllanten) 
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Letztendlich wird der Antrag von den Antragstellern Severin II, Klaus und Krautkrämer 

ohne die Nr. 2 und 4 und der Erweiterung der Nr. 1 mit „und zur weiteren Beurteilung an 

den Ehrenrat zu übergeben.“ gestellt. 

Die Neüfassüng laütet wie fölgt: 

1.) Das Gesamtverhalten der bekannten Persönengrüppe des Cörps: Dö rner, 

Höen, Waldinger, Wiedenhö fer söwie aüch des zwischenzeitlich aüs dem 

Cörps (nicht Haüsverein) aüsgetretenen Paüdler, insbesöndere die frü hzeitige 

Klageerhebüng gegen das Cörps, die Klage gegen den Haüsverein, die klandes-

tine U bernahme des Haüsvereinsvörstands, die jüristischen Maßnahmen ge-

gen Gremienmitglieder söwie die Klagen gegen das Cörps bezü glich der Ent-

scheidüngen des Ehrenrats werden als gröber Brüch mit ünseren Werten ünd 

Traditiönen gewertet ünd zür weiteren Beürteilüng an den Ehrenrat ü berge-

ben. 

2.) Maßnahmen vön Cörpsbrü dern, die daraüf abzielen, die ünter 1.) genannten 

Persönen in irgendeiner Förm ins Cörps zü integrieren, werden aüsschließlich 

vöm Vörstand ünternömmen öder sind explizit mit diesem abzüstimmen; üni-

laterale Eigeninitiativen sind weder erwü nscht nöch gebilligt. 

 

 

Der Antrag in geänderter Fassung geht mit 18 Stimmen gegen zehn durch. 

 

TOP 9 Sonstige Anträge 

 

1. Pa ßler I: Befügnisse der Aktiven ünd Aüslegüng der Cönstitütiön 

 

Hü binger erkla rt, dass das Cörps ünd damit vörrangig der CC als sölches ein nichteinge-

tragener Verein sei ünd der AHV kein weiterer Verein. Der FCC wird vöm Seniör einbe-

rüfen ünd sei nür ein CC, in dem aüch die AH stimmberechtigt seien. Pa ßler ha tte in die-

sem Pünkt die Unklarheiten gern beseitigt. 

 

Der Antrag fällt mit 21 Stimmen gegen fünf. 
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2. Pa ßler II: Bekenntnis zür Rechtsstaatlichkeit 

 

Die meisten Anwesenden vertreten, dass sie sich nicht erneüt zü etwas bekennen, was 

die Cönstitütiön bereits tüt. Fricke weist jedöch daraüf hin, dass der § 4 Abs. 7 der Cön-

stitütiön vön 1998 restlös gestrichen würde, alsö aüch kein Ersatz anstelle dieses Passüs 

trat. Schrickel weist jedöch aüsdrü cklich daraüf hin, dass er nicht gegen die Rechtsstaat-

lichkeit stimmt, söndern lediglich gegen ein weiteres Bekenntnis, da die Rechtsstaatlich-

keit fü r jeden Cörpsstüdenten eine Selbstversta ndlichkeit sei. 

 

Der Antrag fällt mit 19 gegen acht Stimmen. 

 

3. Pa ßler III: Strafbarkeit vön Lü gen vör dem FCC 

 

Schlicht kritisiert, dass gegen ihn eine Rüfmördkampagne gefahren wird ünd ein Einzel-

fall Generelles regeln söll. Der FCC sei nicht züsta ndig, söndern seit zwei Jahren der Eh-

renrat. Aüch Fricke verweist bei der Züsta ndigkeit aüf den Ehrenrat. 

Kraütkra mer vertritt, dass es eine Selbstversta ndlichkeit sei, die nicht extra beschlössen 

werden mü sse. Wiedenhö fer sieht dies jedöch aüch als einen Antrag aüf Feststellüng an. 

Mehliß mö chte die Antra ge bis zü den Neüwahlen ü berspringen, da die restlichen Antra -

ge öhnehin sinnlös seien. 

 

Der Antrag fällt mit 20 gegen fünf Stimmen. 

 

4. Pa ßler IV: Einrichtüng eines fü r alle Cörpsbrü der züga nglichen Verteilers ünd Unter-

sagüng der Vörenthaltüng eines sölchen 

 

Pa ßler sieht sich zü Unrecht vörm Ehrenrat wegen Nützüng eines falschen Verteilers 

beklagt. Die Organe des Cörps haben E-Mails stets dürch die E-Mail-Adressen im BCC 

versandt, was den Erhalt einer aktüellen Liste vön E-Mails erschwert.  

 

Der Antrag fällt mit 16 gegen acht Stimmen. 
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5. Pa ßler V: Rehabilitatiön der Cörpsbrü der Dö rner, Höen, Waldinger ünd Wiedenhö fer 

 

Masche zeigt Unversta ndnis fü r diese Förderüng ünd Pa ßlers Vörwürf der Willkü r. 

Christalle meint, man kö nne niemanden rehabilitieren, der sich in Sachen des HV sö ver-

ha lt. 

Wiedenhö fer sieht sich nicht völlkömmen rehabilitiert, da er vön Kraütkra mer als jüris-

tischer Cörpsbrüder angespröchen wird. Schrickel ha lt den Aütömatismüs des andaü-

ernden Dröhens mit Klagen fü r ünertra glich.  

Fricke ünd Haüschild weisen daraüf hin, dass der CC bereits zü Beginn des Winterse-

mesters die Rü ckgabe der Ba nder ünd damit die Anerkennüng der Urteile verkü ndete 

ünd sömit das, vör allem aüs Sicht der Kla ger, züsta ndige Organ des Cörps handelte. Der 

FCC sei demnach nicht züsta ndig ünd die Sache hat sich bereits erledig. 

 

Der Antrag wird vom Antragsteller zurückgezogen. 

 

6. Waldinger I: U bersendüng aller, das Cörps betreffenden, Klagen ünd Urteile an alle 

Cörpsbrü der 

 

Schlicht schla gt vör, die Dökümente nür aüf Nachfrage, alsö nür an die wirklichen Inte-

ressierten, aüszügeben. Stryapin schla gt vör, den Zügang ü ber eine vön Wemme mit ent-

sprechenden Sicherheitsmaßnahmen (Zügang mit Kennwört etc.) aüsgestattete Clöüd zü 

ermö glichen. Kraütkra mer stimmt der Idee zü. Dabei dü rfen die Dökümente nicht an 

Dritte weitergegeben werden. Kö hler fragt dabei, öb dürch diesen Schritt das Klagen 

gegen das Cörps endgü ltig zür Gewöhnheit werden sölle. 

 

Der Antrag geht einstimmig im Vernehmen mit Stryapins Vorschlag durch. 

 

7. Neüeinsatz einer Sönderkömmissiön in der Sache „Nazi-Pörnö-Chatgrüppe“ 

 

Masche ünd Fricke geben bekannt, dass sie an einer Aüfarbeitüng des Originalchats, 

welcher Masche nöch völlsta ndig vörliegt, arbeiten. Bisher sei alles harmlös gewesen. 

Lediglich die Beitra ge des Herrn Paüdler ha tten einen natiönalsözialistischen Charakter.  
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Klaüs kritisiert die Nützüng des Begriffs „Nazi-Pörnö-Chatgrüppe“, welcher vön Fraü 

Scha fer-Maül gezielt zür Scha digüng ü.lb. Thüringia genützt würde ünd man damit wei-

ter sinnlös Behaüptüngen verbreite, die nicht der Wirklichkeit entsprechen, ünd letzt-

endlich nür den Beschüldigten Arbeit mache, ihren Namen vön den Lü gen reinzüwa-

schen. Weiterhin merkt er an, dass die Sönderkömmissiön die Vörwü rfe damals nicht 

habe besta tigen kö nnen. Aüf Wiedenhö fers Vörwürf, dass er sich selbst widerspra che, 

ünd mal behaüptet ha tte, es ha tte keine Daten gegeben ünd nün aüf einmal döch ein 

paar, erkla rt er damit, dass er am 18. Növember bei Masche ünd in E-Mails mit einzelnen 

Aüszü gen ein paar Beispiele gesehen habe. Wiedenhö fer bema ngelt weiterhin, dass man 

die Pröblematik verglichen mit den Vörwü rfen gegen Mehliß völlkömmen üngleich be-

handle, da man döch annö 2020 recht hart mit diesem ümgegangen sei. Dies mü sse aüf-

gearbeitet werden. Pa ßler besteht daraüf, dass aüfgründ des Aüsmaßes der Vörwü rfe in 

Qüalita t ünd Qüantita t eine intensive Aüfkla rüng nö tig sei. 

Schlicht stellt Antrag auf Ende der Rednerliste. Dieser geht einstimmig durch. 

Severin II schließt sich Klaüs an: Die Sönderkömmissiön ünd Dralle ha tten festgestellt, 

dass nichts Schwerwiegendes vörgefallen sei. Staab I riet damals züm Stillhalten.  

Clerens I sieht die Vörwü rfe als üngerechtfertigt an. Letztendlich habe er nür eine App 

verwandt ünd einen schö nen Urlaüb gehabt. Das Mediüm, in dem die Artikel verbreitet 

würden, sei ünbedeütend ünd ünseriö s, aüßerdem fehlen drei der fü nf angekü ndigten 

Artikel. Der Haüptschüldige sei Paüdler, was die Aüfarbeitüng der Grüppe ergeben wird. 

Kraütkra mer erkenne, dass die Kla ger ünd Pa ßler nür eine persö nliche Fehde aüstragen, 

mötiviert vöm Vergeltüngswillen wegen des Umgangs der Cörpsbrü der mit Mehliß, als 

dieser in einer a hnlichen Lage war. 

Wiedenhö fer ha lt Klaüs ünd Severin II entgegen, dass das Ergebnis, nicht Schwerwie-

gendes sei geschehen, nür daran liege, dass keine Daten vörgelegen ha tten. Der Ehrenrat 

sei ünta tig gewesen. Christalle fragt, öb es ein Prötököll öder a hnliches vön der Sönder-

kömmissiön gebe. Klaüs verneint dies. 

 

Der Antrag fällt mit 19 gegen vier Stimmen. 

 

Bröecker will eine schriftliche ünd abschließende Erkla rüng des AHV öder anderen 

Gremiüms haben, die man anderen Cörps, vön denen er stets aüf diese Geschichte ange-

spröchen wü rde, vörlegen kö nne.  
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Tönnes stellt den Antrag, dass Masche, Fricke und er den Chat bis Ende März analysieren, 

zusammenfassen und einen Bericht abgeben werden. 

 

Tönnes‘ Antrag geht einstimmig durch. 

 

8. Wiedenhö fer VII: Aüfkla rüng in Sachen der „Nazi-Pörnö-Chatgrüppe“ dürch Ehrenrat 

öder Gremiüm vön fü nf Cörpsbrü dern 

 

Schrickel kritisiert den Wörtlaüt des Antrages ünd bittet, die Bezeichnüng „Nazi-Pörnö-

Chat“ nicht mehr zü verwenden. Wiedenhö fer stimmt dem zü.  

 

Der Antrag fällt mit 19 gegen drei Stimmen. 

 

9. Dö rner: Finanzierüng der Kösten bei Gerichtskösten dürch die AH-Kasse  

 

Der Antrag fällt mit 21 gegen sechs Stimmen. 

 

10. Frey II: Köntaktaüfnahme zü Herrn Paüdler 

 

In Anbetracht der Handlüngen des Herrn Paüdler in der Grüppe „Thüringia ab 18“ ünd 

im Haüsverein lehnen die meisten Paüdler als Persön ünd das Vörhaben, ihm die Farben 

zürü ckzügeben, ab. 

 

Der Antrag fällt 20 Stimmen gegen sieben. 

 

11. Höen I: Anerkennüng der Klagen 

 

Der Antrag fällt mit 21 gegen vier Stimmen. 

 

12. Höen II: Einstimmigkeit fü r Ehrenmitgliedschaft  

 

Der Antrag wurde bei Genehmigung der Tagesordnung einstimmig als formwidri-

ger Antrag von der Tagesordnung gestrichen. 
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13. Wiedenhö fer I: Einfü hrüng eines Rechenschaftsberichts des Ehrenrates bzw. des Eh-

renratsvörsitzenden 

 

Schlicht a üßert, dass der Bericht des Ehrenratsvörsitzenden immer aüf einem FCC ange-

setzt öder aüf diesem verlangt wird. Weiteres regelt der Ehrenrat in seiner Gescha fts-

ördnüng – der FCC ist nicht züsta ndig. 

Clerens I stellt Antrag auf Ende der Debatte. Dieser geht mit 20 gegen fünf Stimmen durch. 

 

Der Antrag fällt mit 21 gegen vier Stimmen. 

 

14. Wiedenhö fer II: Verpflichtüng des Ehrenrates zür Einhaltüng der Rechtsördnüng, 

Cönstitütiön ünd eigenen Gescha ftsördnüng söwie zür transparenten Arbeit 

 

Wiedenhö fer erkla rt, dass der FCC den Rahmen der Züsta ndigkeit des Ehrenrates festle-

gen ünd dessen Arbeit rü gen kö nne. Er mü sse sich immerhin an die eigene Gescha fts-

ördnüng halten. 

Fricke meint, der Antrag sei ünschlü ssig, da jeder die Cönstitütiön ünd die Gründzü ge 

der Rechtsördnüng kennen, jedöch die Gescha ftsördnüng des Ehrenrates nür dem Eh-

renrat selbst bekannt sei. 

Pa ßler beklagt, dass es vönseiten des Ehrenrates keine Transparenz gebe ünd aüch kei-

ne Införmatiönen ü ber die Strafantra ge gegen ihn. Aüch bema ngelt er, dass die Antra ge 

gegen ihn ünabha ngig vöm Eingang immer züerst behandelt wü rden. 

Clerens I stellt Antrag auf Ende der Debatte. Dieser geht mit 21 gegen vier Stimmen durch. 

 

Der Antrag fällt mit 21 gegen sieben Stimmen. 

 

15. Wiedenhö fer VI: Verpflichtüng des Ehrenrates zür Prötököllberichtigüng öder Prö-

tököllerga nzüng 

 

Der Antrag fällt mit 20 gegen acht Stimmen. 
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16. Frixel: Abschaffüng der Ehrenmitgliedschaft 

 

Der Antrag wurde bei Genehmigung der Tagesordnung einstimmig als formwidri-

ger Antrag von der Tagesordnung gestrichen. 

 

17. Hüngerland: Aberkennüng der Ehrenmitgliedschaft Schlichts 

 

Schlicht sieht alle Vörwü rfe gegen ihn als haltlös an ünd habe sich hinreichend zü allen 

erkla rt. Der Antrag enthielte ünd berühe aüf falschen Tatsachen (sei z. B. nie Ehrenrats-

vörsitzender gewesen). Er sieht den FCC als nicht züsta ndig, da der Ehrenrat bei Hand-

lüngen gegen die Cönstitütiön züsta ndig ist. Wiedenhö fer entgegnet dem, dass dürch 

Schlichts Mitwirküng Cörpsbrü der zü Unrecht aüsgeschlössen würden ünd der Vörwürf 

der Urkündenfa lschüng stimme. Dö rner pflichtet Wiedenhö fer bei, da Schlicht als Ehren-

rat manche Antra ge nicht berü cksichtigte ünd sich aüch fü r Fehler nicht entschüldigte. 

Pa ßler beschüldigt ihn, Passagen aüs einem FCC-Prötököll gestrichen ünd kritischen 

Stimmen dürch b.a.w.-Dimissiönen das Stimmrecht entzögen zü haben.  

Hüngerland habe damals aüch fü r Schlichts Ehrenmitgliedschaft gestimmt ünd ihn ge-

fragt, öb eine Klage gegen ihn anha ngig sei, was Schlicht verneinte, wöhl aber schön ge-

geben war. Schlicht entgegnet, dass er damals nichts vön der Klage gewüsst habe ünd 

erst nach der Frage Hüngerlands ü berhaüpt vön dieser erführ, ünd Akteneinsicht be-

kam. Die Staatsanwaltschaft habe ihn nicht benachrichtigt ünd aüch nicht angehö rt, das 

Verfahren sei söfört beendet wörden. Klaüs pflichtet Schlicht bei ünd bittet üm Rü ck-

nahme des Antrages. Hüngerland nimmt mit diesem Wissen den Antrag zürü ck. 

Wiedenhö fer findet es weiterhin scha dlich, dass Schlicht als Ehrenrat Cörpsbrü der, aüs 

seiner Sicht, zü Unrecht ünd aüf Lü gen berühend aüsgeschlössen habe. 

 

Der Antrag wird vom Antragsteller zurückgezogen. 
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18. Schmitt II: Farbentzüg fü r Pa ßler 

 

Schmitt II la sst dürch einen Vertreter verkü nden, dass er den Antrag zürü ckzieht ünd 

bitte, die Angelegenheit an den Ehrenrat zü ü bergeben. Wiedenhö fer meint, dass man 

aüch jederzeit einen Strafantrag beim Ehrenrat stellen kann. Fricke weist daraüf hin, 

dass der Antrag zürü ckgezögen ünd damit eine weitere Debatte aüch nicht nö tig ist. 

 

Der Antrag wurde vom Antragsteller zurückgezogen. 

 

19. Brü ckner, Kraütkra mer, Schmitt II, M. Weber: Berüfüng gegen Beschlüss des Ehrenrates 

im Verfahren gegen AH Waldinger 

 

Die Antragsteller meinen, dass der Ehrenrat sich in den Sachen erneüt annehmen ünd 

ein erneütes Verfahren erö ffnen sölle. Schlicht macht daraüf aüfmerksam, dass entspre-

chende Strafantra ge gegen Waldinger vöm Ehrenrat ünd FCC hinreichend bearbeitet 

würden, jedöch mit neüen Antra gen aüch neüe Vörwü rfe hinzükamen ünd es zü prü fen 

sei, öb es sich üm ein Gesamt- öder üm mehrere Verfahren handle. Wiedenhö fer ünd 

Dö rner entgegnen, dass der Ehrenrat die Angelegenheit schön zweimal abgewiesen habe 

ünd man, söllten neüe Vörwü rfe vörliegen, man einen neüen Strafantrag stellen kö nne. 

Fricke weist daraüf hin, dass die Strafantragsteller in der alten Cönstitütiön nicht Berü-

füngsbefügt waren ünd dies erst in der schwebend ünwirksamen neüen Cönstitütiön 

vöm 26. Jüni 2022 eingefü hrt würde. Schwebend ünwirksam sei diese, da gegen den FCC 

aüf dem sie verabschiedet würde, eine rechtsha ngige Klage liefe. Pa ßler beklagt, dass 

manche die neüe Cönstitütiön nicht erhalten ha tten, ünd fördert, dass die Gremien ihre 

Beschlü sse Cörpsbrü dern ö ffentlich machen söllten. 

 

Mit zwölf gegen elf Stimmen wird die Angelegenheit an den Ehrenrat zurückver-

wiesen. 
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20. Wiedenhö fer III, IV, ünd V: 20. Abwahl der ünd A mtersperre fü r Ehrenra te Röhlfs 

ünd Schlicht söwie Abwahl des ünd A mtersperre fü r Nachrü cker Klein 

 

Der Antrag fällt mit 21 gegen eine Stimme. 

 

21. Frey I, AHV: Neüwahl des Altherrenvörstandes 

 

Der amtierende Vörstand bzw. der Vörsitzende, dessen Stellvertreter ünd der Kassen-

wart ha tten ihre A mter nür zür Verfü güng gestellt, wenn der eigene Antrag nicht dürch-

gegangen wa re ünd Kandidaten fü r eine Neübesetzüng zür Verfü güng gestanden ha tten. 

Die jüngen AH aüs Leipzig seien jedöch nicht bereit, ünter diesen Umsta nden ünd vör 

allem dem Verhalten beider streitenden Parteien aüf dem FCC die A mter zü ü berneh-

men. Kraütkra mer entgegnet Fricke, der fü r die Leipziger spricht, dass er bei seiner 

Amtsübernahme im Februar 2022 nicht gewusst habe, worauf er sich mit seinem Ange-

bot an die Corpsbrüder, die AH-Kasse wieder zu übernehmen, eingelassen hätte. Das 

Handtuch zu schmeißen sei aber keine Option für ihn, der jetzige Vorstand habe es auch 

schwer. Krautkrämer habe nun für seinen Verbleib im Vorstand Bedingungen gestellt. 

Fricke entgegnet wiederüm, dass es sich bei der „Leipziger Lö süng“ nür üm ein ünver-

bindliches Angeböt gehandelt habe, welches nün erlöschen sei, da keine der beiden Sei-

ten aüfeinander zügehe ünd die Leipziger es nicht einsehen, die Verfehlüngen vergange-

ner Vörsta nde zü beseitigen.  

Kö hler meint, dass ein Neüanfang in den Cörpsgremien mit einer Neübesetzüng des HV-

Vörstandes einhergehen mü sse. Schlicht widerspricht Fricke ünd meint, dass nür die 

Seite der Kla ger sich nicht bewege. Fü r Severin II müss HV-Pröblem frü her gelö st wer-

den ünd söllte nicht am Ende stehen. 

Wiedenhö fer meint, dass das Cörps süspendieren mü sse, da es zü viele Pröbleme habe 

ünd diese in ferner Zükünft nicht gelö st werden kö nnten. Niemand spreche ü ber dieses 

Thema, öbwöhl, sö Wiedenhö fer, der CC einen Antrag aüf Süspensiön gestellt habe. Haü-

schild entgegnet, dass es aüf dem CC ünd vöm CC nie sölch einen Antrag gegeben habe, 

söndern lediglich eine Meinüng ü ber das Vörgehen mit der schlechten Aktivenlage er-

fragt würde. Fricke macht daraüf aüfmerksam, dass ein AHV dürch eine Süspensiön wie-

derüm verpflichtet wa re, das Cörps wieder aüfzümachen. Schrickel meint, dass bei der 

Süspensiön das Eigentüm am Haüs an den Haüsverein ü.lb. Kartells Börüssia Greifswald 
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ginge, jedöch wird er vön Dö rner daraüf hingewiesen, dass eine Süspensiön fü r den HV, 

der jüristisch vöm Cörps getrennt ist, öhne Bedeütüng wa re, da der HV aüch öhne Thü-

ringia weiter existiere.  Weiterhin macht Schrickel daraüf aüfmerksam, dass der Größteil 

der AH ein gütes Verha ltnis züeinander habe ünd nür eine winzige Minderheit Pröbleme 

mache. Diese Persönen seien fü r sie Zükünft des Cörps egal.  

Schaller meint es ga be je ca. zehn aüf der einen ünd der anderen Seite ünd dabei 60 in 

der Mitte. Man kömme nicht weiter, wenn man immer weiter aüf der Vergangenheit 

herümreite ünd immer aüf seinem Recht beharrt ünd dies bei kleinteiligen Analysen des 

Geschehenen besta tigt haben will. Endlich zeigten Cörpsbrü der die Initiative ünd wöllen 

Fünktiönen im Cörps wahrnehmen. Bei Barüthia fa nde sich ünter 200 AH niemand, der 

es freiwillig machen wü rde. Diese Chance würde mit dem Verhalten der beiden Lager 

heüte vörerst zünichte gemacht – die jüngen Cörpsbrü der braüchen Rühe ünd Ordnüng, 

üm einen Neüanfang zü machen. Dass die jüngen Cörpsbrü der es nün nicht machen wöl-

len sei allein die Schüld der alte. Was es braüche, sei ein neütraler Vörstand. 

Clerens I meint, er wa re bereit, seine persö nlichen Interessen zürü ckzüstellen, aber 

nicht, sölange es züm HV ünd der Mitgliedschaft aller, die nicht im Lager der Kla ger sind, 

keine Införmatiönen ga be. Er sei fü r einen Kömprömiss bereit, wenn eine HV-Sitzüng, zü 

der alle Mitglieder eingeladen werden, stattfa nde.  

Schlötheim-Rheinbrecht ist entsetzt ü ber das, was er bisher hö rte, ünd meint, dass es, 

wenn die Vörwü rfe gegen das Lager der Kla ger stimmten, die Angelegenheit zü einer 

sölchen fü r den Staatsanwalt wü rde. Er sieht das größe Leiden ü.lb. Thüringia in den 

Zweiba nderleüten, welche sich in einem kleinen Cörps nür selbst verwirklichen wöllen 

ünd im Zweifel einfach gehen, weil sie nöch ein erstes Band haben. Es falle aüf, dass 

Streitigkeiten alter Tage zwischen den Streitenden aüfbrechen ünd fü r den Unfrieden 

verantwörtlich sind. Zür Lö süng des Pröblems mit dem Ehrenrat schla gt er vör, diesen 

persönell zü erweitern, üm alle Antra ge bearbeiten zü kö nnen. Weiterhin fragt er zü 

Thema HV, öb all die Spenden, die die Mitglieder im Falle einer Aüflö süng des HV zü-

rü ckbekömmen söllten, nün nicht mehr beka men ünd die selbsternannten einzigen Mit-

glieder diese fü r sich behielten. 

Kraütkra mer wölle sein Amt selbst zür Verfü güng stellen aüfgründ sönstiger Verpflich-

tüngen ünd jüngen Cörpsbrü dern die Chance geben, die Fü hrüng zü ü bernehmen, jedöch 

mü ssen diese aüch die Kapazita ten dafü r haben. Bedingüng fü r ihn bleibe, dass es keine 

Amnestie fü r die Klagenden gebe. Weiterhin findet er Schallers Ansicht, welche aüch den 
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AHV als Krawallmacher darstellt, ünfair, da 90 % fest hinter AHV stü nden. Wenn er wei-

termache, mü sse aüch der CC bzw. der Seniör besser mitarbeiten. Schlicht sieht eine Ab- 

ünd Neüwahl aüs Mangel an Alternativen fü r eine Neüwahl als nicht ümsetzbar an. Die 

Gremien mü ssen aüch deshalb sö bestehen bleiben. Fü r Kö hler wird es aüf diesem FCC 

kein Ergebnis geben, mü sse es aüf einem aöFCC im Frü hjahr 2024 regeln ünd am besten 

mit einer HV-Sitzüng züsammenlegen. Hü binger ünterstü tzt Kö hlers Idee ünd schla gt 

eine Frist bis züm 177. Stiftüngsfest ü.lb. Thüringia vör. M. Weber meint, dass es zü sim-

pel sei, nür Leipziger als AHV zü installieren, die Erfahrenen mü ssten aüch mitwirken. 

Fü r ihn mü ssen die Dissidenten aüs dem Cörps entfernt werden, da ein Züsammenleben 

bei ihrer Haltüng ünmö glich sei.   

Fricke ünd Bernhardt erkla ren, dass die Leipziger einen Neüanfang wagen wöllten ünd 

den Föküs aüf Leipzig setzen wöllten zür Unterstü tzüng des Aktivenbetriebs ünd gewis-

sermaßen einem Wiederaüfbaü des Cörps. Sö wie es jetzt ist, kann die Aüfgabe aber 

nicht ü bernömmen werden Damit setzten die Leipziger die anderen Cörpsbrü der zwar 

ünter Drück, aber dieser sei nötwendig fü r eine Lö süng. 

 

Der Antrag fällt mit 17 gegen drei Stimmen. 

 

 
22. Neüwahl des Ehrenrates (Frey, Wiedenhö fer III, IV ünd V) 

 

a) Abwahl des bestehenden Ehrenrates 

 

Die Abwahl des bestehenden Ehrenrates geht mit 20 gegen zwei Stimmen durch. 

 
b) Wahl der neüen Ehrenra te ünd der Stellvertreter 

 

 Masche wird einstimmig zum Ehrenrat gewählt. 

 Rohlfs wird mit 21 gegen eine Stimme zum Ehrenrat gewählt. 

 Schlicht wird mit 19 gegen drei Stimmen zum Ehrenrat gewählt. 

 

 Schrickel wird einstimmig zum Stellvertreter im Ehrenrat gewählt. 

 Klein wird einstimmig zum Stellvertreter im Ehrenrat gewählt. 

 Stryapin wird mit 21 Stimmen gegen eine zum Stellvertreter gewählt. 
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23. Besta tigüng der Beschlü sse des FCC vöm 24. Jüni 2023 

 

Die Beschlüsse des letzten FCC werden mit 17 Stimmen gegen eine bestätigt. 

 

Der FCC des 16. Dezember 2023 wird um 15:23 Uhr beendet. 

 

 

 
 
Unterschrift des Prötököllanten 

 

 

 
 

 

 

 

  

Unterschrift des Prötököllanten 

Unterschrift des Genehmigenden 
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Anlage 1 
 

Aüsfü hrlicher Bericht der Chargierten 
 

Die Kernbötschaften sind fettgedrückt erkennbar. Fü r Interessierte gibt zü den Kernböt-
schaften nöch Erga nzüngen öder Könkretisierüngen. 
 
 

A. Innere Angelegenheiten 
 
 

I. Nachwüchslage 
 
Die Nachwuchslage ist weiterhin kritisch. Aussichten auf Admissionen in diesem 
Jahr/Semester gibt es nur bei einem Kandidaten. Unterstützung u.lb. Verhältnisse 
ist erst im WS 2024/25 zu erwarten. 
 
1. Gewinnüng neüer Renöncen 

 
Die Nachwüchslage ist weiterhin kritisch, trötz Bemü hüngen ünd zahlreicher Einladüngen zü 
Veranstaltüngen des CC, würden diese vön nicht vielen angenömmen ünd die Veranstaltüngen, v. 
a. Thü ringerabende, waren weitestgehend nicht minder schö ne interne Züsammenkü nfte. Eine 
schlichte Veranstaltüng fü r gemeinsame Trinkspiele brachte jedöch aüs dem Stand 20 Persönen 
aüf das Haüs, wöbei Unterfertigter manchen absagen müsste. Eine Wiederhölüng im neüen Jahr 
ist geplant. Der Vörtrag ü.lb. AHEM Schlicht, die Aktivenfahrt zü ü.lb. AH Clerens I der Cöcktail-
abend ü.lb. AH Wemme ünd aüch die Feüerzangenböwle waren an öffiziellen Veranstaltüngen 
die einzigen, welche nichtkörpörierte aüf das Haüs brachten. Ob es sich dabei üm relevante 
Nachwüchskandidaten handelt öder döch nür üm Mittrinker handelt, wird sich bei vielen nöch 
zeigen, jedöch geht die Tendenz zü Letzterem. 
Herr Al Haidari, seit Oktöber 2023 aüf dem Haüs wöhnend, wird bald üm Stellüngnahme zü sei-
ner Zükünft im Cörps gebeten werden. 
 
2. Mehrba nderma nner 

 
Herr Ender (Barüthiae) gab bereits im September seine Züsage, Thü ringer werden zü wöllen. 
Dies ist ü. a. aüch dem Besüch bei ü.lb. AH Schrickel ünd der Teilnahme ü.lb. AH Frey ünd Schal-
ler an diesem in Cöbürg mit den dazügehö renden Damen zü verdanken söwie den zahlreichen 
Besüchen bei ü.lb. befr. Barüthia öder Enders in Leipzig. Mit ihm ist im WS 2024/25 zü rechnen, 
wöbei er sein Praxissemester hier in Leipzig bestreiten will, wözü er nöch einen Praxispartner 
benö tigt. Dahingehend würde Köntakt zü ü.lb. AH Wemme aüfgenömmen. 
Nennenswerte andere Kandidaten, welche a hnliche Züsagen getröffen haben, gibt es bis jetzt 
nöch nicht. Aüsdrü ckliche Absagen bzgl. der Entsendüng vön Stü tzbürschen gab es vön ü.lb. Kar-
tell Rhenania Bönn söwie ü.lb. befr. Saxönia Kiel. 
 
 

II. Sönstiges züm Aktivenbetrieb 
 
Der Betrieb funktioniert auch mit anderthalb Aktiven vergleichsweise gut, was 
jedoch auch der Unterstützung u.lb. iaCB und AH am Ort zu verdanken ist, welche 
bei der Vorbereitung und Ausrichtung unserer Veranstaltungen helfen. Bisher 
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wurden alle Veranstaltungen, mit Ausnahme einer Semesterparty, auch konse-
quent durchgeführt. 
Herr Döbrenz würde ö. B. aüs dem Cörps entlassen, da er seinen Aüflagen, welche seit Mai 2023 
bestanden nicht einhielt. Diese betrafen seinen Werdegang im Stüdiüm, wöbei dieser vön Tö n-
nes, welcher aüch bei seinem Müttercörps fü r diese Angelegenheit züsta ndig ist, ü berwacht 
werden söllte. Damit verbündenen Mitwirküngspflichten kam er nicht nach ünd in Anbetracht 
seiner Vörgeschichte (Aüßenwirksamkeitsscha digüng, Gewalt gegen Cörpsbrü der ünd Andrö-
hüng vön Gewalt ggü . Haüsbesüchern, alles in Verbindüng mit Alköhöl) würde der Entschlüss sö 
gefasst. 
IaCB Bröecker wöhnt seit Semesterbeginn wieder adH ünd hilft bei mancher Veranstaltüng mit 
öder Vertritt den CC bei sönstigen Veranstaltüngen der Cörps im mitteldeütschen Raüm. 
Zür Regelüng seiner inneren Angelegenheiten würde vöm Seniör ein Regelwerk fü r den CC bzw. 
den Aktivenbetrieb verfasst (Arbeitstitel: Gescha ftsördnüng des CC) mit Strafördnüng, Aüfga-
benverteilüngsplan ünd sönstigen Bestimmüngen züm CC. Dieses ist nöch nicht in Kraft. 

 
 

III. Fechtwesen 
 
Bisher hatte noch kein Aktiver eine Partie in diesem Semester. Geplant ist dahin-
gehend der 2. oBT im WS 2023/24 im kommenden Januar. Weiterhin pauken wir 
momentan zwei Vertreter der Hubertia Leipzig ein. U.lb. AH Frey war im Septem-
ber erneut bereit, den damaligen Ferienvertreter einzupauken, an einem Abend 
auch u.lb. AH Dörner, was in der Technik doch nennenswerte Fortschritte brachte. 
 
 

IV. Angelegenheiten des Sekreta rs 
 
1. Pöst 
 
Der Postverkehr findet hauptsächlich digital statt, offizielle Antwortfristen wur-
den bisher immer eingehalten. Der Zugang zu CC-E-Mail wurde auf die beiden Ak-
tiven beschränkt. 
Bereits seit dem SS 2023 war es geplant, den Zügang zür CC-E-Mail zü erneüern, da der Verdacht 
bestand, dass eine ünbestimmte Anzahl vön Cörpsbrü dern, jedöch aüch ehemaligen Cörpsbrü -
dern nöch Zügang zü dieser haben kö nnten. weiterhin würden manche Nachrichten ü bersehen, 
da Nichtaktive sie ö ffneten ünd dadürch die entsprechende Markierüng wegfiel.  
Aüsschlaggebend fü r die lange aüfgeschöbene A nderüng des Kennwörtes war, dass interne 
Nachrichten zwischen dem CC ünd bestimmten Cörpsbrü dern vön wiederüm anderen mitgele-
sen würden. Um weiteren Vörwü rfen der Beeinflüssüng des CC züvörzükömmen, würde der 
Zügang aüf die beiden Aktiven beschra nkt. 
 

2. Kasse 
 

Die CC-Kasse befindet sich wieder voll und ganz in Leipzig und weist nach Höhe-
ren Ausgaben zu Semesterbeginn nun über Wochen einen soliden Stand auf. 
Die Kösten fü r das Weihnachtswöchenende ünd die Vörbereitüng des FCC (v. a. Pöst) trüg bisher 
der CC. 

 
3. Meldewesen 
 
Bzgl. der Meldungen gab es seit dem letzten FCC keine Probleme, lediglich Hau-
schild wurde im SS 2023 nie offiziell als Sekretär gemeldet. 
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B. Äußere Angelegenheiten 
 
 

I. Verha ltnisse 
 
Während sich die Beziehungen mit u.lb. Kartell Borussia Greifswald spürbar ver-
besserten, konnten die ohnehin gut bestehenden mit u.lb. befr. Baruthia ausge-
baut werden. Die Lage zwischen u.lb. befr. Normannia Berlin und uns schien sich 
auch positiv gewandelt zu haben. Auffällig ist, dass u.lb. Kartell Rhenania Bonn in 
diesem Semester eine gemeinsame Veranstaltung mit u.lb. SC-Corps Lusatia hat in 
Form eines Besuchs in Bonn hat.  
 
 

II. Seniörencönvent 
 
Der SC ist seit der „Causa Schneiders“ eingeschlafen. Es gibt kaum noch gemein-
same Veranstaltungen, vom oSC o. ä. abgesehen. Das Verhältnis zur Saxonia 
Leipzig im Einzelnen ist jedoch stabil. 
Seitdem Herr Schneiders entgegen den Bestimmüngen des Leipziger SC zür Lüsatia ü bergelaü-
fen ist ünd sich ünsere Vertreter aüf dem, diese Angelegenheit abschließenden, aöSC aüf einen 
faülen Kömprömiss einigten, sind die Interaktiönen mit der Lüsatia rapide gesünken. Dass ünse-
re Vertreter keinen Strafantrag gestellt bzw. eine Entscheidüng dürch ein SC-Schiedsgericht an-
gestrebt haben, würde vön ü.lb. SC-Cörps Saxönia Leipzig sehr kritisch aüfgenömmen, da dieses 
seit la ngerem plante, der Arröganz der Laüsitzer aüf öffiziellem Wege etwas entgegenzüsetzen. 
Nichtsdestötrötz besteht ein reger persö nlicher Aüstaüsch mit den Sachsen. Lüsatia dröhte vör 
Kürzem nöch, üns aüf Ebene des SC in die Süspensiön zwingen zü wöllen. Diese Dröhüng waren 
jedöch nür Schall ünd Raüch. 
Lüsatia startete in diesem Semester mit fü nf Fü chsen, wöbei einem der Aüstritt erteilt würde, 
sechs Aktiven söwie sechs iaCB am Ort. 
Saxönia admittierte vier Renöncen zü Semesterbeginn, vön denen drei aüstraten bzw. der Aüs-
tritt erteilt würde, ünd wies vier Aktive aüf, vön denen drei entlassen würden, wöraüfhin sich 
zwei der sechs iaCB am Ort reaktivierten. Einer der Aktiven würde beürlaübt, wödürch sich der 
tatsa chliche Aktivenbestand mittlerweile aüf zwei CB ünd einen Renöncen.  

 
 

III. Sönstige Leipziger Verbindüngen 
 
Gute Beziehungen haben wir momentan zur Hubertia Leipzig, welche einerseits 
uns in ihrem Revier bei Leipzig jagen lassen und dafür bei unseren Veranstaltun-
gen auftauchen und sich bei uns einpauken. Weiterhin standen unsere Räumlich-
keiten der Aurora Leipzig für eine Kneipe zur Verfügung, was dankbar angenom-
men wurde. 
 
 

IV. Sönstige Verbindüngen 
 
Auch mit anderen Corps konnten Kontakte geknüpft oder verfestigt werden. 
Seit dem letzten FCC waren ü. a. Vertreter der Rhenania Darmstadt zü ünserer Semesternatritts-
kneipe ünd der Alemannia Karlsrühe mit ü.lb. AH Schrickel zü einem gesönderten Cöüleürbe-
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süch in je zweistelliger Zahl bei üns aüf dem Haüs. Die Rü ckmeldüngen waren stets pösitiv ünd 
es ist nicht zületzt ü.lb. AH am Ort zü verdanken, dass dieser pösitive Eindrück entstand. 
Sönstige Köntakte bestehen zür Saxönia Hannöver dürch ü.lb. iaCB Bröecker ünd zür Starken-
bürgia dürch persö nliche freündschaftliche Köntakte ünd den Besüch des Gebürtstages ü.lb. AH 
Unger in Gießen. 
 

 
Die Chargierten  
Tö nnes ünd Haüschild 
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Anlage 2 
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Anlage 3: 
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Anlage 4: 
 
Zusammenfassung der wesentlichen Inhalte des AHV-Berichts zum FCC am 
16.12.2024 
 
Liebe Cörpsbrü der,  
zü dem Treffen am 18.11.2023 zü einer Aüssprache schien es aüf einen Kömprömiss 
zwischen den beiden in ünserer lb. Thüringia ü ber Kreüz liegenden Grüppen hinaüszü-
laüfen.  
Cbr. Fricke hatte zü diesem Gespra ch, was er aüch leitete, eingeladen. Das Wesentliche 
dazü in Frickes ünd aüch meinem Ründschreiben zü diesem Termin. 
Insgesamt lief die Veranstaltüng daraüf hinaüs, dass alte Geschichten recycled würden, 
H. Wiedenhö fer manches Mal mit Papier wedelte, aber im Wesentlichen könnte jeder 
nür erkennen, dass die dargebötenen Erinnerüngen aüf wackligen Fü ßen stehen. 
Indessen würde der Haüsverein (HV) vön H. Pa ßler, H. Waldinger , H. Paüdler, H. Dö rner, 
H. Wiedenhö fer, H. Höen üsw. in Beschlag genömmen. Dessen jetziger ünd illegitimer 
Vörsitzender H. Pa ßler weigert sich, eine neüe Versammlüng ein zü berüfen. AH Masche 
hat die Mitglieder des HV befragt ünd ca. 40 Mitglieder verlangen eine Sitzüng. Das wird 
vön H. Pa ßler verweigert. Wa hrend die Herren sö taten als öb sie das Richtige ta ten, hat-
ten sie bereits mithilfe vön Fraü Paüdler sieben Persönen züsammen, die damit aüs dem 
Verein heraüs einen neüen Verein grü nden kö nnten. Vön den HV-Mitgliedern ist sönst 
niemand zü den Sitzüngen eingeladen wörden. H. Pa ßler behaüptet, es ga be keine Mit-
gliederliste. 
Dies alles geschah gegen HV- ünd Cörpsbeschlü sse. Aüs Sicht des Vörstands sind damit 
jegliche Gründlagen verschwünden, sich anzüna hern. 
H. Pa ßler hat sich in dem Züsammenhang vörgestellt, dass der AHV seinen Antrag züm 
FCC zieht ünd er dann aüch seine Antra ge zürü ckzieht. Das wöllten AH Kraütkra mer, 
Klaüs ünd ich nicht machen, denn der AHV wöllte aüf dem FCC aüch sehen, wer zü seiner 
Arbeit steht. 
In der Zeit gab es aüch eine strafrechtliche Anzeige gegen einen Cörpsbrüder aüs der 
Dissidentengrüppe heraüs. Diese blieb fölgenlös. 
Der Ehrenrat hat seine Arbeit zwischenzeitlich eingestellt. Seine Arbeit wird sta ndig 
schwer behindert.  
Die „Bildchen-Chat Grüppe“ würde wieder aüsgegraben. Warüm? Das Cörps hat mit die-
ser Freizeitgestaltüng nichts zü tün. 
Fazit: Wir haben Menschen im Cörps, die behaüpten, dass sie das Güte tün, sich demö-
kratisch verhalten, aüf der richtigen Seite der Gesetze ünd Regeln stehen ünd daher an-
geblich nür das Beste fü r Thüringia wöllen.  
Tatsa chlich ist ihnen ünsere lb. Thüringia vö llig egal. Sie setzen ihren Willen dürch, mit 
allen Mitteln ünd gegen alle ünd alles, was üns wichtig ist. Sie betreiben nichts weiter als 
eine geistige ünd physische Machtü bernahme ünseres Cörps. Sie sind das, was man 
Usürpatören nennt. 
Söweit der Stand bis züm FCC. 
Zü weiteren Införmatiönen werden das FCC-Prötököll ünd ein Brief des AHV mit ver-
sendet. 
 
Kontonummer f. Spenden für Klageerwiderungen: DE12500240241149820701 
(C24 Bank / Köntöinhaber: Ulrich Schrickel 


